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Unter diesem Motto stand der Festakt, zu dem die TSG eingeladen hatte und zu dessen 
Ehren sich am vorletzten Samstag über 300 Gratulanten aus Nah und Fern in der „Guten 
Stube“ von Mutterstadt, dem Palatinum, zur großen Geburtstagsparty eingefunden hatten. 
Hatte sich das Lampenfieber vor dem Start bei den Veranstaltern breit gemacht, so verflog 
es rasch bei den ersten Klängen der „Salto Mortale“-Melodie, gespielt vom 1. HHC 
Mutterstadt unter der Leitung von Vladimir Korol, dem die musikalische Untermalung der 
Feierstunde oblag.   
 
Vorstandsvorsitzender Klaus Maischein begrüßte die Gäste und brachte einen kurzen Abriss 
über Gründung des Vereins vor 125 Jahren, Aufbau, Entwicklung, Rückschläge, 
Neuanfänge, bis zur Gegenwart. Er stellte den 1991 von der Mitgliederversammlung 
gefassten Beschluss, in Sachen  Neubau eines Kultur- und Sportzentrums, mit der 
Gemeindeverwaltung zu kooperieren, als genau richtig heraus. Stolz kann der Verein heute 
ca. 1350 Mitglieder vorweisen, die in acht Abteilungen ihrem Sport nachgehen können. Er 
dankte allen ehrenamtlich Tätigen für ihr Engagement und wünschte der TSG für die Zukunft 
„eine weiterhin glückliche und erfolgreiche Entwicklung“. Anschließend überbrachte 
Schirmherr Bürgermeister Hans-Dieter Schneider seine Glückwünsche. Er hob das immer 
gute und der Sache die-nende, fruchtbare Verhältnis zwischen Gemeindeverwaltung und 
TSG hervor und bezeichnete ebenfalls den Bau einer Festhalle mit Restaurant und 
Sporthalle mit Sportlerklause als „wichtigen Meilenstein“.  
 
Der Landrat des Rhein-Pfalz Kreises, der die gu-ten Wünsche des Kreistags und der 
Kreisverwaltung überbrachte, bezeichnete die TSG als zu den „Top Ten“ des Rhein-Pfalz-
Kreises gehörend, hob die breit gefächerte Angebotspalette hervor und wünschte dem 
Verein eine gute Zukunft.  
 
Der Präsident des Pfälzer Turnerbundes und Vorsitzende des Turngaues Rhein-Limburg, 
Walter Benz, lobte die Aktivitäten der TSG-Turnerinnen und Turner, die stets an großen 
Gau-, Landes- und deutschen Turnveranstaltungen teilgenommen haben und erwähnte auch 
die Aktivitäten der TSG im sozialen wie im kulturellen Bereich. Er unterstrich die guten, 



freundschaftlichen Verbindungen, die er zur TSG unterhält und überreichte seine 
mitgebrachten Geschenke: den Walter Kolb Schild, als höchste Auszeichnung, die der 
Deutsche Turnerbund an Vereine verleihen kann, den Ehrenschild des Landessportbundes 
Rheinland-Pfalz sowie die Ehrenurkunde des Sportbundes Pfalz. Zu den 
Jubiläumsveranstaltungen in diesem Jahr wünschte er guten Erfolg und dem Verein eine 
weiterhin gedeihliche Entwicklung. 
 
Volker W. Reimer, Vorsitzender des AVK (Arbeitsgemeinschaft Vorständekonferenz 
Mutterstadt), überbrachte die Glückwünsche der vielen Mitgliedsvereine des AVK teilweise in 
wörtlicher und teils in schriftlicher Form. Daran schloss sich die Festrede des 
Ehrenvorsitzenden der TSG an. Horst F. Reimer, der vor Klaus Maischein 40 Jahre lang den 
Verein führte, machte seine Ausführungen zu dem Thema „Ehrenamt“, die damit endeten, 
dass unsere Gesellschaft auf das Heer der ehrenamtlich  Tätigen angewiesen sei und 
niemals darauf verzichten könne.  
 
Klaus Maischein ergriff noch einmal das Wort und bedankte sich für die Grußworte der 
zahlreichen Redner sowie für die erhaltenen Auszeichnungen und Glückwünsche und lud 
zum anschließenden Stehempfang ins Foyer des Palatinum ein. 
 

 
 
Damit das Interesse an den interessanten Reden nicht verloren ging, spielte in regelmäßigen 
Abständen das Orchester des HHC Mutterstadt. So kamen „Udo Jürgens in Concert“, „Hello 
Dolly“ und „Turner auf zum Streite“ zum Vortrag. 
 
Etwa zur Hälfte der Veranstaltung sorgte eine Hip Hop Gruppe vom VfL  Neuhofen, die im 
weiteren Umkreis bekannten „Transforming Diamonds“, die bereits bei der „Show der 
Besten“ in der Eberthalle teilgenommen haben, mit einem fetzigen Showtanz für neuen 
Schwung im Palatinum. Die verbindenden Worte sprach das Vereinsmitglied Manfred 
Bernhard. Bei Wein, Bier und Brezel klang die gelungene Veranstaltung aus.  
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